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Angebotseinholung 
Entwicklung eines neuen Logos und Key Visuals für den  
Maritimes Cluster Norddeutschland e. V. 

 

1. Hintergrund 

Das Maritime Cluster Norddeutschland (MCN) ist ein länderübergreifendes Netzwerk 
der maritimen Branche mit mehr als 350 Mitgliedern aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik. Ziel des Clusters ist die Förderung von Innovationen und Projekten sowie die 
Vernetzung zentraler Akteur:innen. 

Das bestehende Logo ist etabliert, entspricht jedoch gestalterisch nicht mehr dem 
heutigen Anspruch. Typografie, Farbwirkung und visuelle Präsenz sollen modernisiert 
werden. Ziel ist eine deutliche gestalterische Weiterentwicklung. 

Die Koordination und Beauftragung erfolgen über das Maritime Cluster 
Norddeutschland e. V. 

 

2. Projektziel 

Ziel des Logo-Updates ist eine umfassende gestalterische Weiterentwicklung der 
bestehenden Marke, um ihre visuelle Präsenz und Wiedererkennbarkeit zu stärken. 
Das Erscheinungsbild soll insbesondere im Zusammenspiel mit anderen Marken und 
Logos prägnanter wahrgenommen werden, eigenständiger wirken und einen höheren 
Wiedererkennungswert erzielen. 

Das weiterentwickelte Erscheinungsbild soll: 

• modern, prägnant und zukunftsorientiert wirken, 
• sich im Wettbewerbs- und Partnerumfeld visuell klar behaupten und 

einprägsam sein, 
• die Wiedererkennbarkeit und Eigenständigkeit der Marke stärken, 
• Innovationsorientierung und Wirtschaftsnähe vermitteln, 
• in unterschiedlichen Anwendungsbereichen, insbesondere in digitalen Medien, 

zuverlässig funktionieren 
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• eine gute Lesbarkeit und ausreichende Farbkontraste insbesondere für digitale 
Anwendungen berücksichtigen sowie 

• langfristig einsetzbar und flexibel skalierbar sein. 

Die bestehende Markenidentität soll dabei als Ausgangspunkt dienen, zugleich besteht 
Spielraum für eine umfassendere gestalterische Überarbeitung und Neuinterpretation 
bestehender Elemente. Es handelt sich nicht um eine vollständige Neuentwicklung der 
Marke. 

 

3. Markenprofil 

Das Maritime Cluster Norddeutschland steht für: 

• maritimes Netzwerk 
• Innovation 
• persönlichen, pragmatischen Austausch 
• bundeslandübergreifende Zusammenarbeit 
• Branchenkompetenz 

Primäre Zielgruppen sind: 

• Maritime Unternehmen 
• Wissenschaftseinrichtungen 
• Politik und Verwaltung 

Die visuelle Ausrichtung soll wirtschaftlich-marktorientiert und zukunftsorientiert sein. 

 

4. Gestalterische Leitplanken 

4.1 Farbwelt 

• Blau bleibt Leitfarbe 
• Das bisherige dunkle, leicht lilastichige Blau soll modernisiert werden. Für 

Druckereien war es bisher nicht einfach, den richtigen Blauton zu treffen. 
• Gewünscht ist ein kräftiger, klarer und zeitgemäßer Blauton 
• Der Farbton soll weder grell noch kühl-technisch wirken 
• Auf die Farbe Grau soll komplett verzichtet werden 
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• Das Blau darf mit weiteren, gestalterisch passenden Farben kombiniert werden. 
Ziel ist eine zeitgemäße, differenzierte Farbwelt mit ausreichendem Spielraum 
für digitale Anwendungen sowie für die Fachgruppen-Icons 

 

4.2 Symbolik 

• Maritime Klischees sollen vermieden werden (bspw. keine Möwen) 
• Die bisher verwendete Welle kann weiterentwickelt, abstrahiert oder ersetzt 

werden 
• Keine geografische Anmutung 

 

4.3 Logosystem 

Es ist ein flexibles Logosystem zu entwickeln. 

Dieses soll umfassen: 

• Eine Hauptversion mit ausgeschriebenem Namen „Maritimes Cluster 
Norddeutschland“ und Signet. 

• Eine kompakte Version mit der Abkürzung „MCN“ und Signet. 
• Ein eigenständig funktionierendes Signet. 

Das System soll klar strukturiert, konsistent und in unterschiedlichen Größen sowie 
digitalen Anwendungen einsetzbar sein. 

 

5. Key Visual 

Das Key Visual soll als eigenständiges Gestaltungselement entwickelt werden und das 
Logo visuell ergänzen. 
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Bisher wird ein Tau-Knoten als Symbol für Vernetzung eingesetzt. Dieses Motiv soll 
konzeptionell überprüft werden. Dabei ist zu bewerten, ob und in welcher Form es 
zeitgemäß weiterentwickelt werden kann oder ob ein neuer visueller Ansatz geeigneter 
ist. 

Ziel ist die Entwicklung eines modernen und langfristig einsetzbaren Key-Visual-
Systems, das Vernetzung zeitgemäß interpretiert und: 

• dynamisch und innovationsorientiert wirkt, 

• einen hohen Wiedererkennungswert besitzt, 

• modular und flexibel einsetzbar ist, 

• für unterschiedliche Themen und Motive funktioniert, 

• in analogen und digitalen Anwendungen gut skalierbar ist. 

Das Key Visual soll möglichst als eigenständiges Gestaltungsprinzip entwickelt werden 
und nicht von einem einzelnen Stockmotiv abhängig sein. Der Einsatz von 
Bilddatenbanken soll nach Möglichkeit vermieden werden. 

 

6. Fachgruppen-Icon-System 

Das bestehende Fachgruppen-Icon-System soll weiterentwickelt oder neugestaltet 
werden. 

   

   

 
  

Ziel ist ein konsistentes, modernes und modular aufgebautes Icon-System, das 
stilistisch eindeutig dem neuen Erscheinungsbild zugeordnet werden kann. Jede 
Fachgruppe soll weiterhin über ein eigenes Symbol verfügen. 

Das Icon-System soll so konzipiert sein, dass es bei Bedarf problemlos und 
gestalterisch konsistent um weitere Fachgruppen erweitert werden kann. 
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7. Leistungsumfang 

Gegenstand der Ausschreibung ist die Weiterentwicklung des visuellen Fundaments 
des Maritimen Clusters Norddeutschland. Zu Beginn des Gestaltungsprozesses soll 
das bestehende Erscheinungsbild einschließlich des vorhandenen Corporate-Design-
Manuals analysiert und bewertet werden. Dabei soll nachvollziehbar dargestellt 
werden, welche Gestaltungselemente beibehalten, modernisiert oder ersetzt werden 
sollten und aus welchen gestalterischen bzw. konzeptionellen Gründen. 

Der Leistungsumfang umfasst: 

• Entwicklung eines flexiblen Logosystems einschließlich verschiedener Logo-
Varianten für unterschiedliche Formate und Anwendungsbereiche, 

• Entwicklung eines Key Visuals 
• Definition der Farbwelt 
• Definition eines Typografiesystems 
• Überarbeitung oder Neuentwicklung des Fachgruppen-Icon-Systems 
• Integration der Gestaltungsregeln etc. in das bestehende Corporate-Design-

Manual 

Das Logosystem soll neben den definierten Logo-Varianten auch Anwendungen für 
Social-Media-Profilbilder und Favicons sowie Schwarz-Weiß- und Negativ-Versionen 
umfassen. Zudem soll eine optimale Darstellung und Wiedererkennbarkeit in 
unterschiedlichen Größen und responsiven digitalen Anwendungen gewährleistet sein. 

Zum Lieferumfang gehören sämtliche finalen Logo- und Gestaltungselemente in den 
erforderlichen Dateiformaten, insbesondere AI, EPS, SVG, PNG und PDF. Darüber 
hinaus sind alle offenen Arbeitsdateien sowie die definierten Farbwerte in CMYK für 
Printanwendungen sowie RGB und HEX für digitale Anwendungen bereitzustellen. 

 

8. Nutzungs- und Verwertungsrechte 

Mit vollständiger Vergütung der vereinbarten Leistungen überträgt der 
Auftragnehmende dem Maritimen Cluster Norddeutschland e. V. sämtliche für die 
vertragsgemäße Nutzung erforderlichen Nutzungsrechte an den im Rahmen des 
Auftrags entwickelten und final abgestimmten Gestaltungselementen. Dies umfasst 
insbesondere das Logo bzw. Logosystem, das Key Visual sowie das Fachgruppen-Icon-
System. 
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Die Rechteeinräumung umfasst insbesondere: 

• ausschließliche, zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrechte, 
• die Nutzung in sämtlichen analogen und digitalen Medien sowie für alle 

bekannten und zukünftigen Nutzungsarten, 
• das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, Veröffentlichung und öffentlichen 

Wiedergabe, 
• das Recht zur Bearbeitung, Änderung, Modernisierung, Weiterentwicklung und 

Kombination mit anderen Gestaltungs- oder Wort-/Bildmarken, 
• das Recht, Dritte mit der Bearbeitung, Weiterentwicklung oder Nutzung des 

Logos zu beauftragen, 
• das Recht zur Anmeldung und Nutzung des Logos als Marke oder als 

Bestandteil einer Marke. 

Der Auftragnehmende übergibt dem Auftraggeber sämtliche zur weiteren Nutzung 
erforderlichen Dateien, insbesondere die offenen und editierbaren Quelldateien (z. B. 
AI, EPS, SVG), die verwendeten Schriften (soweit lizenzrechtlich zulässig) sowie gängige 
Ausgabeformate für Print- und Digitalanwendungen. 

Der Auftragnehmende sichert zu, dass die erbrachten Leistungen frei von Rechten 
Dritter sind und durch ihre Nutzung keine Schutzrechte Dritter verletzt werden. Sofern 
für einzelne Bestandteile Lizenzen Dritter erforderlich sind, sind diese vorab schriftlich 
offenzulegen. 

Der Einsatz KI-gestützter Werkzeuge im Rahmen der Leistungserbringung ist 
grundsätzlich zulässig. Der Auftragnehmende trägt die Verantwortung dafür, dass die 
unter Einsatz solcher Werkzeuge erstellten oder bearbeiteten Ergebnisse die 
vereinbarten Nutzungsrechte gewährleisten und keine Rechte Dritter verletzen. 

 

9. Angebotsanforderungen 

Das Angebot soll enthalten: 

• eine kurze Darstellung des konzeptionellen Ansatzes und des geplanten 
Vorgehens, 

• erste visuelle Stilrichtungen, ggf. ein Moodboard, zur Veranschaulichung des 
gestalterischen Verständnisses der Aufgabenstellung; fertige Logoentwürfe 
werden nicht erwartet, 
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• zwei bis drei Referenzen vergleichbarer Projekte, 
• Angaben zum vorgesehenen Projektteam und zu den Ansprechpartner:innen, 
• eine Projekt- und Zeitplanung mit wesentlichen Projektphasen und 

Meilensteinen, 
• mindestens drei im Angebotspreis enthaltene Korrektur- und 

Abstimmungsschleifen sowie Angaben zu den Konditionen für darüber 
hinausgehende Leistungen, 

• einen Gesamtpreis einschließlich einer nachvollziehbaren Aufschlüsselung der 
wesentlichen Leistungsbestandteile, 

• die Bestätigung, dass die unter „Nutzungs- und Verwertungsrechte“ genannten 
Rechte im Angebotspreis enthalten sind. 

 

10. Projektablauf 

Für die Umsetzung ist ein strukturierter, dialogorientierter Entwicklungsprozess 
vorgesehen. Dieser soll mindestens folgende Phasen umfassen: 

• Kick-off und Abstimmung der Anforderungen und Zielsetzung, 

• Entwicklung und Präsentation erster Designrichtungen, 

• gemeinsame Auswahl und Konkretisierung einer favorisierten Richtung, 

• Ausarbeitung des Logosystems und der weiteren Gestaltungselemente, 

• Korrektur- und Abstimmungsphasen, 

• Feinschliff und Finalisierung, 

• Übergabe der finalen Daten und Integration der Gestaltungsregeln in das 
bestehende Corporate-Design-Manual. 

Die konkrete Ausgestaltung des Projektablaufs kann durch den Auftragnehmenden im 
Angebot vorgeschlagen werden. 
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11. Zuschlagskriterien und Gewichtungen 

• Qualität des konzeptionellen Ansatzes: 30 % 
• Erfahrung und Referenzen: 15 % 
• Projektverständnis und Herangehensweise: 20 % 
• Preis: 25 % 
• Projekt- und Zeitplanung: 10 % 

 

12. Präsentations-, Aufklärungs- bzw. Verhandlungsgespräche 

Die Auftraggeberin behält sich vor, vor Auftragserteilung mit den in die engere Auswahl 
kommenden Bieter:innen Aufklärungs- bzw. Präsentationsgespräche oder ggf. auch 
Verhandlungsgespräche zu führen. Diese werden vorrangig digital oder in den 
Räumlichkeiten des MCN e. V. geführt. Eine gesonderte Vergütung für ein solches 
Gespräch erfolgt nicht. 

Die Verhandlungsgespräche können ggf. dazu führen, dass nach Beendigung dieser 
Gespräche alle in Frage kommenden Bieter:innen erneut zur Abgabe eines gemäß der 
Ergebnisse dieser Gespräche anzupassenden Angebotes aufgefordert werden. 

 

13. Anwendungsbeispiele 

Website // LinkedIn // Newsletter MCN-Update // Veranstaltungs-Newsletter 

   

https://www.maritimes-cluster.de/
https://www.linkedin.com/company/maritimes-cluster-norddeutschland-e.-v./
https://news.maritimes-cluster.de/m/17124583/
https://news.maritimes-cluster.de/m/17273769/
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10 
 

 

 

14. Anlagen 

Corporate Design Guide 

 


